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Ausland. 


Frankreich. 

Paris den 26. März. Man lieſt im Messager: 
„Geſtern Abend wurden Schritte gethan, um ein 
Kabinet ohne Herrn Thiers zuſammenzuſetzen; 
der Verſuch blieb ohne Erfolg; man ſagt, Herr 
— ſei ur dem Koͤnig beauftragt worden, ein 
Kabinet zu bilden. . 

Es ſcheint außer Zweifel, daß Guizot den Auf⸗ 
ſich, ein Kabinet zu bilden, angenommen hat und 
kann in beſchaͤftigt, Kollegen zu finden; Duchatel 
Stunden nicht fehlen. Guizot war heute früh eine 

Sech in den Tuilerieen. i 
abg schee Stuck Geſchuͤtze find nach Courbevoie 
eine Anzahl Trden; auch ſoll daſelbſt Quartier für 

Geſtern woeruppen beſtellt ſeyn. x 

2 ar eine Botſchafter⸗Konferenz beim 
Kefer, En man glaubt allgemein, es ſei eine 
karnbellen im Watachte in den Spaniſchen Ange⸗ 

Marſchalls 


Während die offiziellen Organe des 
Soult und des Herrn Thiers das Scheitern der von 
ihnen beabſichtigten Combination einem hoͤheren 
Einfluſſe zuſchreiben⸗ ſucht das Journal des Dé- 
Bats alle Schuld auf Herrn Thiers zu ſchieben. 
er Presse zufolge, Sol Herr Odilon Barröt ers 
daben, die minifterielle 
der Kammer nur dann übernehmen zu wol⸗ 
beim Kan Herrn Dupont von der Eure eine Stelle 
Die Cationshofe eingeräumt würde. 
der Pot mean ann belegt 3 . 
end Beſchlag be . 
Der Eifer der alten miniſteriellen Deputirten hat 


Kandidatur zum Praͤ⸗ 


ſo ſehr nachgelaſſen, daß bei der letzten Verſamm⸗ 

lung des Vereins Jacqueminot von den 221 Mit⸗ 

gliedern nur 12 anweſend waren. N 
Die Abreiſe des Herrn Lowe⸗Weimars zu ſeiner 


chem mehrere Mitglieder des diplomatiſchen 1 
er 


ſehen, was aus dem Wagen werden ſoll. Einſt⸗ 
weilen gehen die gut eingefahrenen Pferde langſam 


n. 
Actionaire der 


* + ' 


Die Gerichte fangen jetzt endlich an, entſchieden 
gegen den en biſtophales der nur von Schmutz 
und Beleidigungen gegen Privatperſonen lebt, aufs 
utreten. Die Aſſiſen haben den Redakteur deſſel⸗ 
en in zwei Faͤllen zu mehreren Tauſend Franken 
Strafe verurtheilt. 

An der hieſigen Boͤrſe hatte man geftern ſeltſame 
Gerüchte von einer Differenz unter den großen dfts 
lichen Mächten verbreitet. Es trat in Folge dieſer 
Gerüchte ein Stillſtand im Geſchaͤft ein, doch uͤber⸗ 
zeugte man ſich bald von der Grundloſigkeit derſel⸗ 
ben. N An 
Die Bank⸗Angelegenheit fcheint, obwohl die Acz 
tionaire ſich uͤber das Fortbeſtehen des Inſtituts 
vollkommen geeinigt haben, und auch der von ei⸗ 
nigen Pariſer Kaufleuten e e Prozeß ge 
gen die Direktoren nicht zu Stande kommen dürfte, 
doch noch manche traurige Früchte zu tragen. Nach ⸗ 
dem ein früherer Zweikampf zwiſchen dem bisheri⸗ 
gen Direktor der Bank, Herrn von Brouckere und 
dem Aectionair Oberſten Biré, fruͤherem Kommiſſa⸗ 
rius der Bank, kein Reſultat gehabt, fand geſtern 
abermals zwiſchen den beiden genannten Herren ein 
Duell ſtatt. Zwei Kugeln waren ohne Erfolg ge⸗ 
wechſelt worden, als die Sekundanten erklärten, 
daß man den Zweikampf mit dem Degen fortſetzen 
ſolle. Hierbei erhielt Herr von Brouckere eine ge⸗ 
faͤhrliche Wunde zwiſchen den Rippen über dem Her: 
zen; Herr Bird, der gleichfalls, wiewohl unbedeu— 
tend, an der Hand verletzt worden, verlangte trotz 
dem die Fortſetzung des Kampfes; die Sekundan⸗ 
ten erflärten indeſſen, daß dies erſt nach der Wie- 
derherſtellung des Herrn don Brouckere eſchehen 
koͤnne. Wie es heißt, haben beide Herren ſich vor⸗ 
genommen, ihren Streit auf Tod und Leben aus⸗ 
zufechten. Die Duellwuth greift übrigens fo um 
ſich, daß gleichzeitig noch drei andere Zweikämpfe 
ſtattgefunden, die jänımtlich einen betrübenden Aug: 
gang gehabt, indem drei Männer, worunter zwei 

Capitains des Belgiſchen Heeres, ihr Leben dabei 

ren. , BR 

een Bekanntmachung des Kriegs⸗Miniſteriums 
zufolge, ſollen die Milizen von 1839, nachdem ſie 
aufgerufen und eingeſtellt worden, bis auf Weite⸗ 
res als Reſerve in ihrer Heimath verbleiben. Es 
werden auch bereits Einleitungen zur Verminderung 
des Heeres getroffen. Schon jetzt zahlt daſſelbe, 
das am 20. Febr. noch 96,000 Mann ſtark war, 
nur 78,000, und wie es heißt, wird, es nach der 
Abſtimmung des Senates auf 64,000 Mann redu⸗ 
zirt werden. b 

Herr Gendebien befindet ſich in dieſem Augen⸗ 
blicke in Charlerois, wo ihm die Patrioten als An⸗ 
erkennung ſeines Benehmens ein Feſtmahl bereiten. 

Der Prozeß des Herrn Bartels ſchreitet langſam 
vorwärts. Man ſchreibt dies den Verzweigungen 
zu, welche dieſe Sache im Auslande hat. Der vor⸗ 


ſtande eingetroffen. 


Awoͤchentlichen Verbindung durch 
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nehmſte Mitſchuldige, Herr de Potter, befindet ſich 
in Paris, wo er nicht aufhoͤrt, ſeine Manifeſte ge⸗ 


gen die Belgiſche Regierung zu ſchleudern. 


Ein kleiner Theil der Pferde, die unſere Regie⸗ 
rung im Auslande, namentlich in Dänemark und 
Mecklenburg ankaufen ließ, iſt aus dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen Hafen Duͤnkirchen hier eingetroffen. Selbige 
ſind naͤmlich in Hamburg nach Frankreich einge⸗ 
ſchifft worden und machten die Reife in ziemlich 
kurzer Zeit. Gleichwohl brachten ſie neun Tage 
auf dem Waſſer zu, weil der Eisgang auf der Elbe 
dem Auslaufen der Schiffe hinderlich war; ein 
Theil der Pferde iſt darum auch in krankem Zu⸗ 


Verviers den 26. März. Die Einwohner von 
Spa haben bei der Nachricht von dem tra urigen 
Votum über den durch die Regierung vorgelegten 
Vertragsentwurf ihre Freude durch öffentliche Be— 
luſtigungen und Schießen ausbrechen laſſen. 

Großbritannien und Irland. 

London den 26. März. Die Morning- Post 
ſagt: „Wir hören, daß die vorzüglichſten Mitglie⸗ 
der der Londoner Konfereuz beabſichtigen, ſobald 
der Vertrag der 24 Artikel von Belgien unters 
zeichnet iſt, Urlaub zu nehmen. Man glaubt all⸗ 

emein, der Belgiſche Geſandte werde in etwa 8 

agen die Genehmigung zur Unterzeichnung des 
Vertrags erhalten.“ 4 

Marſchall Clauzel, der mit einem Adjutanten 
und einem Secretair hier eingetroffen iſt, will die 
Fabrik Diſtrikte bereiſen, wo er, wie es ſcheint, 
Ankaͤufe zu machen und Erkundigungen zum Nutzen 
ſeiner Beſitzungen in Algier einzuziehen beabfichtigt. 

Die Regierung hat einen Kontrakt abgeſchloſſen, 
wonach eine Dampfſchifffahrt nach Halifax in Neu: 
Schottland und von da durch Seitenverbindungen 
nach Boſton und im Sommer auch nach Quebek ein⸗ 
gerichtet werden ſoll. Dieſe Einrichtung wird bereits 
im April 1840 ins Leben treten. Statt der bisher 
urch Paketboͤte, wird 
dadurch eine je 14tägige Verbindung durch Dampf⸗ 
boͤte hergeſtellt. N - 

Die Glasgow - Chronicle erzählt“ von einem 
Plane zur Erbauung eines Hauſes von 6 Zimmern, 
Küche u. ſ. w., ganz von Eiſen, das in 2 Mona: 
ten errichtet ſeyn konne, und deſſen Koſten nur 
250 Pfd. Stert., alſo nur die Hälfte eines gewoͤhn⸗ 
lichen Haͤuſer betruͤgen. 7° 

Die Abgeordneten des Vereins gen die Korn- 
geſetze und die Chartiſten haben seht wieder London 
zum 1 0 ihrer Wirkfamkeit gemacht. In 
einer am 19. gehaltenen Verſammlung der Erſte⸗ 
ren wurde, in Folge der ungünſtigen Abſtimmung 
im Unterhaufe uͤber Herrn Villiers Motion, bes 
ſchloſſen, einen Bund gegen dieſelben zu ſtiften und 
zu dieſem Zwecke 5000 Pfd. jaͤhrlich aus dem Fonds 
des Vereins anzuweiſen. a * 12 
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Der Courier àußert die Hoffnung, daß die 


beſſeren Ausſichten in Betreff der Beziehungen zwi⸗ 
chen England und den Vereinigten Staaten, welche 
ch aus den neueſten Berichten aus New „Vork 
ſchöpfen ließen, ſich gewiß beftätigen dürften, ſchon 
deshalb, weil ein Krieg zwiſchen England und den 
Vereinigten Staaten jetzt Mexiko und andere Theile 
des früher Spaniſchen Amerika's unbedingt den 
Franzosen in die Hände liefern würde; zugleich je: 
doch erklart er, daß ſich nicht einfehen laſſe, wie 
ein Krieg definitiv vermieden werden konne, wenn 
die Vereinigten Staaten, wie bisher, jedes Ars 
rangement zuruͤckwieſen, daß nicht eine unbedingte 
Anerkennung der von ihnen in Anſpruch genom⸗ 
menen Rechte enthielte. Noch geringere Beſorg— 
niſſe ſpricht die Morning- Chronicle aus. 

Die Morning-Post giebt heute folgende Nach⸗ 
richt über das Befinden des Preußiſchen Geſandten 
Freiherrn von Buͤlow: „In Folge anhaltender ſiz⸗ 
zender Beſchaͤftigung bei Tage und ſehr beſchwer⸗ 
licher Repraͤſentations- Pflichten an den n 
hatte dieſer allgemein geachtete Diplomat ſchon ſeit 
längerer Zeit an Symptomen ſchlechter Verdauung 
gelitten. Eine hinzukommende Erkaͤltung fuͤhrte da⸗ 
her eine Entzündung herbei, ſo daß ſein Arzt, Herr 
Belinaye, ſich genöthigt ſah, 
Ader zu laſſen, worauf eine allmaͤlige Beſſerung 
eintrat. Man glaubt zuverſichtlich, daß ein vier⸗ 
wöchentlicher Urlaub ihn vollkommen herſtellen und 
in den Stand ſetzen wird, ſeinem Vaterlande auch 
ferner thaͤtig Dienſte zu leiſten.“ ö 
Bei dem Grafen Pozzo die Borgo werden Anz 


. zum Empfange des Ruſſiſchen Throufol⸗ 


Bongetroffen, der, wie es heißt, in dem Ruſſiſchen 
im 2 ts Hotel abſteigen wird. Der Prinz wird 
— gel es Aprils hier erwartet. Man zweifelte 
de, weil ws daß er nach England kommen wer⸗ 
men als na pannung mit Rußland eher zuzuneh⸗ 
kommt, ſo suaulaffen ſchien. Da er nun aber 
Anders bt man „daß darin ein Schritt der 
au Grunde unn Seiten Rußlands zu ſuchen ſei. 
e. icht zu 1 fireitet man? Um Dinge, 
de mich R u ſind, und in der Natur der 
Sache liegen. Rußland beneidet uns um die Vor⸗ 
thelle, die wir politiſch und k iell geni 
nr => fehen mit elferſchti ommerzie genießen, 
land, das in raſchem Sortfihreiten beorhen if. 
es Bland wird uns jene nicht nehmen, fo wenig wir 
alten feiner Entwickelung hindern werden. Es iſt 
daß Jeder den Andern ewaͤhren 
Keiner den Andern wirlich beein⸗ 


rend, an 
In der Kandne 


wird aber gen eatet, als ob's nach ber Hand wäre, 


ei? aim ieh. N 
Man ſchreibt aus To lo ſa vom 18. Maͤrz: „Ge⸗ 


Abenden, 


ihm mehreremal zur 


ſtern ſind Nachrichten von Wien hier ei 
hr hier eingegangen, 
u. ee Kabinet hat den Plan 9 
’ röherzog mit der Königin Iſabella zu 
1 (2). Fürft Metternich hat = D. Car 
os auf beſtimmte Weiſe jede Geldhuͤlfe abgeſchla⸗ 
gen. Man verſichert überdies, in London wurden 
in Kurzem ganz beſtimmt Konferenzen in dieſer An⸗ 
gelegenheit eroͤffnet werden. Frankreich und Eng⸗ 
He u bei de allein intereffirt ſeyn; 
enn Preußen und Rußland werden De i 
Gutduͤnken handeln laſſen.“ We Ba - 
Barcelona den 12. März. ; Die ftädtifchen. 
Behörden haben beſchloſſen, den neuen 2 
Capitain Rodil nicht anzuerkennen. In der ganzen 
Provinz erklart man ſich gegen den neuen Handels— 
fal. 8 der mit England abgeſchloſſen werden 
oll. 


erreich. RT 


miſſarien ihre Vollendung erhalten. de Oeſter⸗ 
e in den 


9 Beilegung geſtalten, zeigen ſich im 
5 N 


Goͤttingen den 21. Maͤrz. Selten bot unſere 
Stadt ein innerlich bewegteres Leben dar, als 2 
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trotz aller Ferienſtille. Es waren 
e ante; die Buͤrgervorſteher und 
die Wahlmänner unferer Stadt am Tage vorher zu 
einer neuen Wahl aufgefordert. Als die Wahl ſelbſt 
darauf vorgenommen, fanden ſich 21 Zettel, welche 
durch die Worte: ich waͤhle nicht, weil durch die 
Vornahme einer Wahl in die Aufhebung des Staats 
grundgeſetzes eingewilligt werden ſoll“ — „ich kann 
die Verfaſſung von 1819 nicht anerkennen“ — 
„keine Wahl“ — „unter den gegenwartigen Ver⸗ 
haͤltniſſen muß ich der Wahl mich enthalten“ — ges 
gen eine Wahl uberhaupt proteſtirt hatten. Von 
den Stimmen der 9 Wählenden waren 5 auf den 
Stadtdirektor Ebell, 2 auf den Juſtizrath Conradi, 
2 auf den Aſſeſſor v. Beaulieu gefallen. Der die 
Wahlverhandlungen dirigirende 7 zagiſtratsdirektor 
Ebell verlangte darauf, daß Diejenigen, welche 
gegen die Vornahme einer Wahl proteſtirt hätten, 
ohne ihren Namen dabei zu ſchreiben, dieß zu Pro⸗ 
tokoll erklaren müßten, weil ſonſt ihre Wahlzettel 
als unbeſchrieben angeſehen und dehandelt werden 
müßten. Dagegen wurde nun auf das heftigſte 
proteſtirt, da nur einer der 21 Zettel eine Namens⸗ 
unterſchrift trug, indem man ſich auf den bisheri⸗ 
en Gebrauch bei den Wahlen berief. Da dieſe 
ehr heftige Debatte jedoch zu einem Reſultate nicht 
führte, erboten ſich mehrere Wahlberechtigte freie 
willig anzugeben, daß fie es geweſen, die nicht 
ewählt hätten, und nachdem fo ſaͤmmtliche Mit⸗ 
ieder des Stadtgerichts namentlich gegen die 
Wahl proteſtirt hatten und auch zwei Mitglieder 
des verwaltenden Magiſtrats dieſen beigetreten wa⸗ 
ren, erklärten ſaͤmmkliche Mitglieder des Bürger: 
vorſteherkollegiums, mit Ausnahme eines Damen⸗ 
ſchneiders, daß ſie gegen jede Wahl proteſtirten 
weil ſie die Verfaſſung von 1819 nicht anerfennen 
koͤnnten und eben ſo der größere Theil der Wahl⸗ 
männer, ja es ſollen bei dieſer namentlichen Er⸗ 
klärung noch mehrere Stimmen für die Proteſtation 
ch erhoben haben als vorher. Hiermit iſt der 
Beptakdes geſchloſſen. 1 5 ſind die Wahlen 
für die Grundbeſitzer des Fürſtenthums Goͤttingen 
in Nordheim, unter der Leitung des Amtmann 
Lüder. (Von vielen Orten aus dem Hannoverſchen 
geht die Nachricht ein, daß die Wahl abgelehnt 
worden iſt.) (Elberf. Zeit.) 


ch wei z. 

Vom Genfer See den 19. März. (Allg. Ztg.) 
Die neueſten Nachrichten aus Wallis lauten fried⸗ 
licher. Es iſt zu keinem blutigen uſammentreffen 
der Parteien gekommen; es heißt ſogar, die bisher 
ſo feſt auf der alten Conſtitution und auf ihrem 
Recht beſtehenden Ober⸗Walliſer ſeyen auf die letzte 
Bekanntmachung der Foͤderal⸗Commiſſaire vom 9. 
März ſehr nachgiebig geworden, da dieſe eine neue 
Tonſtituante vorgeſchlagen, bei der auch die Ge⸗ 
meinden von Ober⸗Wallis repraſentirt ſeyn müßten, 


was bei der vorigen nicht der Fall war. Es iſt zu 
wuͤnſchen, daß hier keine geheime Abſicht der Ober⸗ 
Walliſer zum Grunde liegt, was von manchen 
Seiten behauptet wird. Sie ſollen naͤmlich die Abs 
ſicht haben, bei einer neuen Abſtimmung und Con- 
ſtituante Aufregung zu ſuchen und dann die ganze 
Verſammlung mit Gewalt auseinander zu ſprengen. 
Zurich den 24. März. Es will hier raſch aufs 
Ende los: als zweites Opfer der Bewegung wird 
nun oyne Zweifel die Hochſchule fallen. In der 
geſtrigen 3 Sitzung des großen Raths 
ſtellte ein radikales Mitglied der Regierung folgen 
den Antrag: „Der große Rath in Veruͤckſichtigung 
1) daß die Hochſchule nicht die erfreulichen Reſul⸗ 
tate geleiftet hat, die man ſich bei ihrer Gründung 
von ihr verſprach, 2) daß uͤberdem die Lehrfreiheit 
die Grundlage einer Hochſchule, durch die Ereig⸗ 
niſſe der jungſten Zeit dieſe Grundlage aber zerftört 
worden iſt, mithin es ſich nicht denken laßt, daß 
die Hochſchule unter dieſen Umſtaͤnden die gehoͤrige 
Wirkſamkeit haben koͤnne, 3) daß zur Beſeitigung 
des Dr. Strauß die Aufhebung der Hochſchule das 
einzige verfaſſungs- und gefegmäßige Mittel iſt, 
beſchließt: 1) Die Hochſchule iſt mit Ende Sep⸗ 
tember 1839 aufgehoben. 2) Die Kommiſſion des 
großen Raths iſt beauftragt, auf die naͤchſte Som: 
mer: Sitzung einen Antrag zur Reorganiſation der 
Kantonsſchule zu hinterbringen. 3) Derſelbe ſoll 
ſich darüber Gewißheit verſchaffen, ob die Stadt 
auch fernerhin ihren jährlichen Beitrag von 20,000 
Fr. zu geben gedenke.“ Nach einer mehr als neun: 
ftündigen Sitzung, Nachts halb zwoͤlf Uhr, beſchloß 
der Rath mit uͤberwiegender Mehrheit, dieſen An⸗ 
trag für erheblich zu erklären, und ernannte eine 
Kommiſſion, die in der nächſten Sitzung (in drei. 
bis vier Wochen) Über die aufgeworfenen Fragen 
zu berichten hat. Wir leben in einer Zeit der Re⸗ 
action, alle Kraͤfte, die bisher gewirkt haben, ſind 
in Verruf, die neuen haben ſich noch nicht gehörig 
entfaltet; es kann alſo über den Ausgang dieſer 
Frage mit voͤlliger Sicherheits nichts geſagt werden. 
Doch iſt ſchon die Erheblich⸗Erklaͤrung eines ſol⸗ 
chen Antrags von ſchlimmer Vorbedeutung; mehr 
noch die allgemeine Stimmung in- und außerhalb. 
des großen Raths, die an der Aufhebung nicht 
mehr zweifelt; am meiſten endlich die Wahl der 
Kommiſſion, unter deren neun Mitgliedern fünf 
entſchiedene eee Hochſchule * 5 f 


S$ a e ai 

Neapel den 5. Mirz. Vor wenigen Tagen iſt 
in einem drei Miglien von hier auf der Landſtraße 
nach Florenz gelegenen Wirthshauſe, Oſteria des 
Foſſo, eine fünftes Mann ſtarke Räuberbande aufs 
ehoben worden. Sie beſtand aus dem Wirth und 
deſſen Angehörigen, vornemlich aber aus den Bau⸗ 
gefangenen des Schloſſes von Nepi, welche, von 
ihrem Gefängnißwaͤrter angeführt, allnaͤchtliche 
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Excurſionen 10 machen und bei Anbruch 85 Taged 


n ihren Kerker zurückzukehren pflegten. J 
durch Zuccari's Fresken bekannten & chloſſe Capra⸗ 
rola, welches dem König von Neapel zugehört, 
war die Niederlage des geraubten Gutes. 

BR 


T e i. 

Konſtantinopel den 1. Maͤrz. (Bresl. Ztg.) 
Der Tuürkiſche Handelsſtand hat dem Sultan das 
in London erkaufte Dampfſchiff „der Orient“ zum 
Geſchenke angeboten. Alle Türkiſchen Notabilitä⸗ 
ten hatten ſich fo lange in Lobes⸗Erhebungen dieſes 
ſchoͤnen Schiffs erſchoͤpft, bis es die reichen Arme⸗ 
nier für gerathen hielten, dieſen Antrag zu machen. 
Man zweifelt nicht, daß es der Sultan annehmen 
werde. — Eine Tuͤrkiſche Medizin⸗Schule oll 
auch noch in Galata errichtet werden. Die Fraͤn⸗ 
kiſchen Aerzte find fo eben mit dem Reglement ber 
ſchaͤtigt. Von Seite der Pforten-⸗Miniſter find die 
Sanitäts- Projekte alle genehmigt. — Nachdem es 
dem Schwiegerſohn des Sultans, Halil Paſcha, 
gelungen war, dem Quaſi⸗Exil als Gouverneur 
von Niſſa in Servien zu entgehen, ſo wurde der 
Gouverneur der Dardanellen, Mehmet Paſcha, in 
gleicher Eigenſchaft dorthin geſchickt. Niſſa iſt in⸗ 
deſſen jetzt ein wichtiges Kommando, weil fi) all⸗ 
dort große Reformen vorbereiten. — Der Preußi⸗ 
ſche Minifter v. Koͤuigsmark unterhandelt mit den 
Pforten⸗Miniſtern wegen des Beitritts zu dem Han⸗ 


delstraktat und dem neuen Tarif mit den Franki? 


ſchen Maͤchten. — Die Ottomaniſche Flotte unter 
dem Oberbefehl des Kapudan Paſcha ſoll im naͤch⸗ 
ſten Monat in den Archipelagus ane. Bffoi Man 
Maartet nur die Engliſchen Marine: Offiziers aus 
Ruta. Eine andere Flotille ſoll ins ſchwarze 
deshalſeseln und man glaubt, daß Skukri Paſcha 
Tohir aus Gallipolis herberufen worden iſt. — 

Pascha iſt aus Aidin wieder in den Staats⸗ 
Kai ene wien worden. — Die meiften Engliſchen 


fleute, welch 8 5 
e Teheran verlaſſen haben, find in 
Bagdad und Tabris eingetroffen, allwo fie mit of 


fenen Armen aufgenommen wurden. 


Vermiſchte chr 
Inhalt des Ponte Nachrichten. 


dun 2 
endien. 2) Erledigte Kreischſrurgen⸗Stelle zu Oſtro⸗ 
— jaͤhrliches Gehalt 100 1 . 
Alen, Kreis Meſeritz, 

Nenſeuche unter den, Schaafen. 
Bure Ausweis der Liſten des Polizei⸗ remden⸗ 
Fremdes ſind im berſloſſenen Monat M 
Brom polen ein etroffen. 
zwanzigzah den 8. Mürz. des 
Sr. Mae h rige Jubelfeier it 
März 1830 bac , An mern Wee ei 
atte im verfloſſenen Jahre einen pa⸗ 


ufrufes 


ner Amtsblatts No. 14. vom 2. 
d. Mts.: 1) Bekanntmachung, betreffend die Mel⸗ 

g zur Theilnahme an den von Seidlitzſchen Sti⸗ 
immer noch im 
Rthlr.; 3) Sperre von 
wegen aus gebrochener 


rz 1034 


Ya Hin ter den Hausthieren iſt im 
Die Tunkund such 


rienwerder im verfloſſenen Jahre h 
vom 17. 


triotiſchen Verein von Maͤnnern ins Leben gerufen, 
welche wahrend der Feldzüge von 1813, 1814 und 
1815 im Preußiſchen Heere gedient hatten, oder in 
anderen Verhältniffen für den Kriegsdienſt deſſelben 
unmittelbar wirkſam geweſen waren, zu dem Zweck, 
durch eine, alljährliche Verſammlung der Mitglieder 
des Vereins ein Feſt zur freudigen Erinnerung an 
jene große Zeit der Vaterlande Befreiung zu feiern, 
Geſtern in der Frühe verkündigte eine große Reveille 
den Anbruch des Jubeltages. Eine gemeinſchaft⸗ 
liche Andacht verſammelte nach abgehaltener l 
chen⸗Parade die Mitglieder des Vereins in der Kir⸗ 
che. Nach einer Vereins Sitzung auf dem Rath⸗ 
hauſe ward das Feſtmahl in den mit Laubgewinden 
geſchmuͤckten und zu einer Waffenhalle umgewan⸗ 
delten Saale der Erholungs⸗Geſellſchaft durch Vor⸗ 
leſung des Aufrufs vom 17. März 1813 eröffnet, - 
dem die begeiſterten Toaſte auf das Wohl Sr. Ma⸗ 
jeftät, auf das Wohl des Vaterlandes, auf das 
Preußiſche Kriegsheer und das Andenken der im 
Befreiungskampf Gefallenen unter Kanonendonner 
folgten. Gleichfalls fand die ftatutenmäßige Samm⸗ 
lung zur Unterftüßung huͤlfsbeduͤrftiger Krieger aus 


jenen denkwuͤrdigen Jahren ſtatt. — Der Herr Re⸗ 


gierungs⸗Praͤſident von Hippel wurde zum Vor⸗ 
ſitzenden des Vereins für das nächfte Jahr erwaͤhlt. 
— Ein großer Zapfenſtreich ſchloß die Feier des fro⸗ 
hen Tages. 4 - 

In Berlin wird von jüngeren Literaten das 


Efabliſſement eines Marionetten⸗ und 


Humoresken⸗ Theaters für die höheren Stände 
projectirt. Dieſes Projekt tritt unter der unſchein⸗ 
baren Ankündigung auf, für eine quaſi geſchloſſene 
Geſellſchaft einer der drei ober vier dort hauſenden 
volksthuͤmlichen Marionettenſpieler zur Aufführung 
gewiſſer alter, mit manchen urfprünglichen Vorzü⸗ 
gen noch begabter Volksſtuͤcke, z. B. „des Fauſt“ 
des „Bairiſchen Hieſel“ u. a. m. zu engagiren, 
Dies giebt denn allerdings die Veranlaſſung, auf 
Abonnement in einem der allerfaſhionabelſten Locale 


ein ſolches Puppentheater, unter der Firma des 


Puppenſpielers, zu etabliren. 

Das 25jährige Jubiläum der Herren Blum und 
Mauer als Don Juan und Leporello iſt gluͤck⸗ 
lich vorhbergegangen, und die Berliner haben dop⸗ 
pelte Einteitee zahlt, Das Alte ſteht alfo 

erthe! 

Am 20. März ſtürzte ſich in Breslau eine ſeit 
einigen Wochen gemuͤthskranke Frau aus einem 
Fenſter des Iten Stockwerks auf das Straßenpfla« 
fter und blieb augenblicklich todt. 

Der durch die Wölfe angerichtete Schaden uns 

ee 
f 1) chſt bedeutend 
geweſen. Im Schwetzer⸗Kreſſe allein wurden im 
verwichenen Herbſte 144 Schafe, 11 Lammer, 1 
Ochſe, 3 Kühe, 4 Kälber, 9 Schweine, 5 Fohlen 
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durch dieſes Papier nicht allein alle w 


deſſen ſaͤm 


7⁴ 


glaiſen in ihrem früheren Glanze wieder auf. Die 
jungen Herren erſchienen alle friſirt und gepudert. 
Der Vater des berühmten Pianiſten Lißt, von 
dem ſelbſt Thalberg in Wien verdunkelt wurde, war 
Sch weinehirt, und er ſelbſt bis zu ſeinem ſechs⸗ 
zehnten Jahre Leibeigener des Fuͤrſten Eſterhazy in 
Ungarn, dem er ſeine Freilaſſung und die Mittel 
zu, feiner Ausbildung verdankt. Liß t wird ſich in 
kurzem in Berlin hoͤren laſſen. renne 
„Ueber einem Thore der Stadt? grah im Eng⸗ 
liſchen Oſtindien lieſt man folgende Inſchrift: „Im 
erſten Jahre der Regierung von Julef wurden 2000 
Männer, von ihren Weibern geſchieden. Der un⸗ 
willige Kaiſer hob daher alle Scheidungen auf. Im 
naͤchſten Jahre waren in Agrah 3000 Heirathen 
weniger, 7000 Faͤlle von Ehebruch mehr, 300 Wei⸗ 
ber wurden verbrannt, weil ſie ihre Maͤnner ver⸗ 
giftet, 75 Maͤuner, weil ſie ihre Weiber ermordet 
hatten, und 1,000,000 Rupien Werth wurde an 
Hausgeraͤthe in häuslichen Schlägereien verdorben. 
Der Kaiſer erlaubte hierauf die Scheidungen wieder. 
Der erfindungsreiche Papierfabrikant Weynen 
in Paris hat eine Papierſorte erfu 


0 


nden, welcher er 
den Namen „papier linge“ oder „papier batiste“ 
gegeben hat. Daſſelbe hat den Weg vorzuͤglich in 
die Boudoirs des ſchoͤnen Geſchlechts gefunden, wo 
es nun den Dienſt des Handtuches verſieht, vor 
welchem es aber Vorzüge beſitzt, die, nach Art der 
pariſer Annoncen, an's Unglaubliche grenzen, da 
ohlriechenden 
Eſſenzen überflüffig gemacht werden ſollen, ſondern 
auch noch in vielen anderen „relations importan- 
tes“ dieſes Papier hoͤchſt wichtige Veranderungen 
zuwege bringen wird. 
Seltſamerweiſe gibt es i 
maden, und dieſe 
denen Diſtrikte. 


n Norwegen noch No⸗ 
find die Schulmeiſter der verſchie⸗ 
Sie müffen naͤmlich von Haus 
zu Haus gehen, ſetzen ſich, wie die Skalden in 
läugſt vergangenen Zeiten, an den Familienheerd, 
verſammeln die Kinder des Hauſes um ſich, bleiben 
drei Monate in einem, und drei Monate in einem 
andern Diſtrikte, bis ſie ihre Gemeinde durchwan⸗ 
dert haben. Der Kirchſprengel bezahlt ſie, und der 
(aebi Wohnung und Koſt. Jedermann 
(unnd das gereicht dieſem Syſteme zur befondern 
Ehre) in Norwegen kann leſen und ſchreiben. 44320 
„Wie der Observer ſagt, verbreitet ſich in England 
ber, Gebrauch des, Opiums als Beraus 
ſchungsmittel in denjenigen el wo die 
gutgemeinte Begeiſterung der Matßigkeits⸗Ver⸗ 
eine, der fogenannten Teatota 


um fi gegriffen habe.) ane 9 
Zu Vareſe Sede vier Poſten von Mai⸗ 
eizergrenze) gab ein dortiger 


land an der Schwe 
reicher run am 5. rz ein Feſtmahl, 
aus Kaſtanien 


mtliche Speiſen 


lers, am meiſten 
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bereitet waren. Beſonders behagte den Gäſten 
ein Plump⸗Pudding, eine Paſtete, ein Soufflet, 
und ein Pfannkuchen. Koͤſtlich war das Gefrorne, 
ſchmackhaft das Brod, nicht übel der Kaffee und 


lieblich der Roſoglio. (Alles aus Kaſtanien.) Ein 
Glaͤschen des letzteren ward von den Bewirtheten 
dankbar auf das Wohl des Feſtgebers, am Schluſſe 
des Mahls im jubelnden Woaſſe geleert, 


Bekanntmachung. A 
Die zur 2 de Czempin gehörigen, im Ko: 
ſtener Kreiſe des hieſigen Regierungs Bezirks bele⸗ 
genen, vollſtaͤndig ſeparirten Vorwerke Borbwko 
und Piech anin, das herrſchaftliche Schloß und 
der Luſtgarten, ſo wie das Krug⸗Etabliſſement und 


f Vorwerk 
Boröwko. 


Mrg. 


N. 


Hof⸗ und Bauſtellen, Gewaͤſ⸗ f 
ſer, Gräben, Wege, Luſt⸗ 


garten und Unland . 41 71 
Nutzbare Garten- und Acker⸗⸗ * 
Ländereien 598 ] 610 1,153 
leſen . „ ut. Ae. 101 | 165 51 
Huͤtungen 87 10 4 
Waldungen „4 „46 72 59 a 


Zuſammen . ML ( 611,201 


ſollen als ſelbſtſtändiger Ritterguts⸗Complex mit 
„dem Patronat, der Propination und der Jagdge⸗ 
zrechtigkeit auf dem bezeichneten Areal und mit dem 
Agen Vorwerken vorhandenen Koͤnigl. Inventa⸗ 
vie 5 
findl 
mit Au 
ten, zan 
Submiffion 
Geheimen 


gungen der 
(6 


Vorwerk Feldgarten⸗ u. 
Piechanin.] Wieſen⸗Par⸗ 


die Brauerei im erſteren Orte, eine abgeſondert be— 
legene Feldgarten- und Biene Pa gel von 40 
Morgen 142 Ruthen, und ein in der Feldmark 
des Guts Tarnowo belegenes, zur Umſchaffung in 
Wieſen geeignetes Elsbruch von 282 Morgen 166 
LR., zuſammen mit nachſtehendem Flaͤcheninhalt: 
Beſondere 


Els-Bruch.] Summa. 


zelle N 
7 R.] Mrg. 


860 — 11 105 13 
132 8 [ 80 — [ ½760 f 93 
621 32 6 Er] 183109 
11 — 4 230, 362 (451 
* — 1 — — 72 59 
1170 | 142] 282 | 166] 2,486 | 65 


den 10ten Mai d. J. Vo 
10 Uhr: er He. 
anberaumt, bis zu welchem Tage diesfaͤllige Offer: 
ten bei uns einzuſenden ſind. Der Bewerber hat ſich 
zugleich zu verpflichten, eine Kaution von 5,500 
Rthlr. in baarem Gelde, oder inländifchen, vollen 
Cours habenden Staatspapieren oder Pfandbriefen, 
auf diesfaͤlliges Erfordern bei unferer Haupt-Kaſſe 
zu deponiren. f f 
Poſen am 29. Maͤrz 1839. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen 
und Forſten. 


11 U 


rmittags 


“> 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landes⸗Gerkcht zu Poſen I. 
Das Rittergut Woynowo im Kreiſe Bomſt, 
landſchaftlich Eberle auf 44,726 Rthlr. 24 fgr. 
3 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bee 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am Eten Juni 1839 Vormittags 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die u. Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger, als: b W 
10 die Erben des ehemaligen Juſtiz ⸗Direktors 
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Gotthard Leopold Schuhmacher in Charlotten⸗ 


U f 5 er 
2) He Erben der Wilhelmine Philippine Beate 
Gräfin von Unruh, a 118 

3) der Ernft Wilhelm Seydel, 

4) der Tobias Heinrich Seydel, 

5) die Sophia Caroline Becker, 

6) der Oekonom Johann George Auguſt Schmidt, 
7) der Buchhalter Adolph Alexander Chriſtian 


Peſchell, 
8) die Paulitzſchen Erben, 5 
9) die Woyt Carl Roͤhlſchen Minorennen, 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Poſen den 20. November 1838. 
Nothwendiger Verkauf. 


Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 


Das im Mogilnoer Kreiſe belegene Gut Krze⸗ 
kotowo, 12 10 ti fie auff 14,688 
R r. 10 Pf., fell in de 
8 2 RL Sten Juli 18359 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine 
Öffentlich verkauft werden. $ 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind 
in der Regiſtratur einzufehen. 
Edietal⸗ Vorladung f 
Ueber den Nachlaß des am 31ſten Auguſt 1835 
zu Oſiek bei Rawitſch verſtorbenen Grafen Anton 
von Grudzinski iſt am 12ten Februar d. J. der 
Konkurs⸗Prozeß eröffnet worden. a 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an 
die Konkurs⸗Maſſe ſteht 5 
am Tten Mai 1 .- Vormittags 
u * 7 


m 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗ Affeffor 
Haupt im Partheien-Zimmer des hieſigen Ge⸗ 


richts an. x; S 

alt in dieſem Termine nicht meldet, wird 
e an die Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ihm deshalb gegen die ubrigen Glaͤubiger ein 


i illſchweigen auferlegt werden. 
le hun Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 


er: : 
15 Polizei⸗Buͤrgermeiſter Burgwedelſchen Ehe⸗ 
leute, 2 a 
2) der Conſtantin von Krzycki, 
5 die Eden des Bankiers Daniel 308 ; 
4) der Affeffor des Manufaktur: und Kommerz 
Kolleg David Friedlaͤnder, und der Buch⸗ 
halter Koppel Oſchenheimer, als Curatoren 
5 des Nachlaſſes des Bankiers Daniel Sig, 
modo deren Erben oder Ceſſionarien, werden hier⸗ 
mit unter der obigen Verwarnung vorgeladen. 
Zur Maſſe gehört auch die im Wirſitzer Kreiſe 
belegene freie Allodlal⸗Herrſchaft Witoslaw. 
Poſen den 31. December 1839. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


feſtgeſetzt. 


Bekanntmachun 


In den aun, Herrſchaft 15 05 * Doͤrfern 


alfow un 
Staniewo, 
in der Stadt Kozmin, 
wie in dem zur Herrſchaft Baſzkow gehoͤrigen 


ſo 
Dorfe 

Ko challer Hauland, 
imgleichen in dem zum Rittergute Kromolice ge⸗ 
hoͤrigen Abbaue 

Przybyſzewo und 

in den Staͤdten 
Pogorzela und 


Borek, 

KKrotoſchiner Kreiſes, und 

endlich in dem zum Gute Groß⸗Lubin gehörigen 
udki⸗Haulande, 

; Pleſchner Kreiſes, 
ift die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlie 
chen Verhaͤltniſſe „ ſo wie die Gemeinheitstheilung 
und Abloͤſung der Dienſte, auch ſonſtiger Leiſtun⸗ 
gen, im Gange. 

Indem dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, werden alle unbekannten Intereſſen⸗ 
ten dieſer Auseinanderſetzungen, und in Betreff des 
Abbaues Przybyſzewo, namentlich der verſchol— 
lene Chalupner-Wirth Andreas Radajewski aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf 

den 1ſten bis Iten Mai d. J. 

hier in Krotoſchin im Bureau der unterzeichneten 
Spezial⸗Kommiſſion anſtehenden Termine zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame zu melden, widrigens 
falls ſie die Auseinanderſetzungen, ſelbſt im Falle 
der Verletzung, wider ſich gelten laſſen muͤſſen und 
mit keinen ſpaͤteren Einwendungen weiter gehört 
werden koͤnnen. 

Krotoſchin den 28. Januar 1839. 

Königliche Spezial⸗Kommiſſion. 

In meiner Herſanstaſt Tür Verwachsene, 
(das medizinisch-gymnastische Institut, Berlin, 
Taubenstr. No. 11.) werden zu jeder Zeit Pa- 
tienten aufgenommen Die Kur wird nur 
durch Mittel, die der Gesundheit im Allge- 
meinen förderlich sind, vollzogen; für letzte- 
res bürgt vieljährige Erfahrung. 

Berlin 1839. Director Berwald, 

Ich beehre mich den hochgeehrten Damen die er- 

ebene Anzeige zu widmen, daß ich auf eine ine ge⸗ 

annte, ungemein leicht faßliche und vortheilhafte 
Methode Unterricht im Zuſch weiden bon Damenklei⸗ 
dern ertheile, und gebe ich die Verſicherung, daß 
es in hoͤchſtens drei Stunden aufs gründlichſte ers 
lernt wird. Das Honorar habe ich auf 2 Rthlr. 
Adreſſen bitte ich beim Galanterie⸗Ar⸗ 
beiter Herrn Filehne, Breite⸗Straße No. 7. ges 


Ali eben. 
de „Steinberg aus Berlin. 


